


Liebe Kinder,

es ist Sommer geworden. Endlich könnt ihr wieder draußen spie-
len, die Sonne genießen oder in den Urlaub fahren. Auch in 
den Bibelgeschichten macht sich in diesem Heft jemand auf die 
Reise. Aber nicht mit dem Auto oder dem Flugzeug, sondern 
mit einem großen Schiff. Und dann wird alles ganz anders... 	

Seid gespannt auf die spannenden Geschichten, die euch in diesem 
Heft begegnen werden. 	

Eure Carsten
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 Neues
Testament

Sonntag, 02. Juli 2023      

Wie entstand die Bibel (NT)

Nach langen Jahren hatten die Menschen in den ersten Gemeinden ganz viele Bücher 
gesammelt. Da gab es Briefe und Evangelien und ganz viele  andere Geschichten. Nun 
musste alles zusammen in ein Buch geschrieben werden. Das war gar nicht so einfach. 
Manche Geschichten konnte man nicht so gut verstehen, da musste noch etwas 
verbessert werden, aber dann war es soweit. 27 Bücher standen am Ende im Neuen 
Testament. 27 Bücher mit ganz vielen Geschichten von Jesus.
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1. Kor 12, 
4-11

Sonntag, 08. Juli 2023

Jede/r hat ein Talent

Alle Menschen können etwas ganz besonders gut. Manche können gut zuhören, andere 
können lange Reden halten. Manche können ganz toll malen und wieder andere können 
schöne Geschichten schreiben. Alle haben ein besonderes Talent (etwas, das sie richtig 
gut können)

Richtig Spaß macht es in der Gemeinde, wenn alle zeigen, was sie gut können und 
so eine richtig bunte Gemeinde entsteht. Zusammen macht die  Gemeinde viel mehr 
Spaß. Was kannst du besonders gut?







14

1. Kor 12,
12-27

Sonntag, 16. Juli 2023 

Aus vielen Talenten entsteht die Gemeinde

Paulus schreibt in seinen Brief an die Gemeinde in Korinth:

Eine Gemeinde ist so ähnlich, wie der Körper eines Menschen.

Alle Teile eines Körpers sind wichtig. Die Augen und die Ohren, die Beine und die 
Arme. Alle Teile des Körpers haben ihre Aufgabe. Alle Teile tun das, was sie am 
Besten können. 

Genauso ist auch eine Gemeinde. Wenn all das Tun, was sie gut können, dann 
macht es allen Spaß. 

Paulus sagt, in einer Gemeinde gibt es eine Sache, die für alle wichtig ist. Jesus. 
Er verbindet alle Menschen miteinander. Weil alle sagen: Jesus ist für micht ganz 
wichtig.
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1. Kor 13
Sonntag, 23. Juli 2023

Liebe ist alles

Wenn ich alle Sprachen der Welt sprechen könnte, aber nicht von der Liebe erzählen könnte, 
dann würden meine Worte ganz leer klingen.

Wenn ich alle Geheimnisse der Welt wissen würde und so stark wäre, dass ich sogar einen ganzen 
Berge tragen könnte aber ich hätte niemanden, den ich lieb haben kann, dann würde mir das 
alles nichts nutzen.

Wenn ich mich ganz sehr um die armen Menschen kümmern würde, aber ich würde sie nicht 
lieben, dann würde das niemanden nutzen.

Die Liebe ist nämlich eine ganz besondere Sache: Andere Menschen zu lieben – das heißt: 
Freundlich zu ihnen zu sein, niemanden zu ärgern und auch nicht zu sagen: „Ich bin viel besser 
als du!“

Lieben heißt auch: Nichts böses über andere zu erzählen, und auch nicht ungerecht zu sein.

Die Liebe ist eine ganz besondere Sache, fast wie ein kleines Wunder. Sie hört nämlich nieeeemals 
auf. 

(Übertragung 1.Kor 13,1-8)







24

Jona 1,
1-16

Jona ist ein Prophet. Ein Prophet ist jemand, der Botschaften von Gott erhält. 
Gott sagt zu Jona: „Geh nach Ninive und sage den Leute dort, dass ihre Stadt 
untergeht.“ Aber Jona will nicht nach Ninive. Er flüchtet mit einem Schiff nach 
Tarsus. Das ist ganz weit weg. Das Schiff fährt los, aber bald kommt ein großer 
Sturm. Die Seeleute sind verzweifelt. Sie wissen sich nicht mehr zu helfen. Die 
Wellen schlagen immer höher. Sie denken, dass jemand auf dem Schiff etwas 
Schlimmes getan hat. Als sie Jona fragen, ob er etwas Schlimmes getan hat, 
erzählt er den Seeleuten, dass er vor Gott flüchtet. Nach langem Nachdenken 
entscheiden sie: Jona muss vom Schiff. Und so werfen sie Jona ins Meer. Sofort 
hört der Sturm auf und ihr Schiff ist gerettet.

Sonntag, 30. Juli 2023

Jonas Flucht vor Gott	 	
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Sonntag, 06. August 2023

Gott lässt Jona nicht im Stich		

Jona betet:
„Lieber Gott,
Ich dachte, nun muss ich sterben, aber auch hier, im Bauch des Wales bist du bei mir. 
Du hast meine Gebete gehört.
Die Seeleute haben mich ins Meer geworfen, fast wäre ich ertrunken. Ich habe schon 
gedacht: Du hast mich bestimmt vergessen und ich würde nie mehr nach Hause 
kommen. Als ich schon fast nicht mehr atmen konnte, hast du mein Gebet doch noch 
gehört. Ich danke dir und ich verspreche: Ich werde nach Ninive gehen, so wie du es 
von mir verlangst. Amen.“

Jona 2,
1-11
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Sonntag, 13. August 2023    
Jona verkündigt Gottes Botschaft
und die Menschen nehmen sie an	

Jona lief los, bis hinein nach Ninive. Er stellte sich an die Straße und verkündete, was 
Gott ihn gesagt hatte: „Ninive wird untergehen. In vierzig Tagen wird es Ninive nicht mehr 
geben. Weil ihr schlechte Menschen seid und nicht auf die Stimme Gottes hört.“  Dann 
verlies Jona die Stadt wieder. Aber die Menschen hatten gut zugehört und sagten: „Wir 
müssen uns ändern. Wir müssen freundlicher werden.“ Alle gemeinsam beschlossen: 
„Wir hören auf mit dem Streit.“ Da wurde es Frieden in Ninive. Gott sah die Menschen 
in Ninive und er sah auch, dass sie es wirklich ernst meinten und ihr Leben änderten. 
Da sagte er: „Ich habe es mir anders überlegt: Ich werde Ninive nicht zerstören.“ Und 
die Menschen freuten sich, denn der Untergang der Stadt blieb aus.

Jona 3,
1-10
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Sonntag, 20. August 2023

Jonas Wut und Gottes Treue
Jona 4,

1-11

Jona war sauer. Gott hatte doch gesagt: „Ich werde die Stadt Ninive zerstören.“ Aber er 
hatte es gar nicht getan. Jona sagte zu Gott: „Hab ich mir es doch gedacht. Du schickst 
mich nach Ninive und du hältst dich gar nicht an dein Versprechen.“ Gott hat es sich 
anders überlegt. Er liebt die Menschen so sehr, dass er immer daran glaubt, dass sie sich 
bessern können. Er gibt ihnen immer wieder eine Chance. Er mag die Menschen und 
deshalb sagt er zu Jona: „Nein, ich werde Ninive nicht zerstören, weil mir die Menschen 
wichtig sind, die in Ninive leben. Weil mir alle Menschen wichtig sind.“ 
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Ester 2,
1-11.16-18

Sonntag, 27. August 2023

Ester wird Königin				  

In Susa hatte König Xerxes sein Schloss. Hier war er König. Aber seine Frau Watschi und 
er haben sich nicht mehr gut vertragen. Also suchte er sich eine neue Frau. Er ließ ganz 
viele Frauen in sein Schloss kommen und suchte sich die Schönste aus. Die schönste 
Frau in seinem ganzen Reich war Ester. Ester gehörte zu den Menschen aus Juda und 
glaubte an Gott. Sie freute sich, dass sie die neue Königin wurde.
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Ester 3-4,
14

Sonntag, 03. September 2023    

Esters Platz ist kein Zufall		

Haman war ein wichtiger Mann. Er war ein Berater von König Xerxes. Haman sagte: „Alle 
Leute sollen sich vor mir verbeugen, denn ich bin ein wichtiger Mann.“ Aber Mordechai, 
auch ein Mann am Hof von Xerxes, wollte das nicht. Er war ein Jude und wollte sich nur 
vor Gott verbeugen. Da sagte Haman zum König: „Mordechai ist ein Jude und er verbeugt 
sich nicht vor mir. Ich glaube, alle Juden mögen dich nicht, Xerxes.“ Da beschloss Xerxes: 
„Alle Juden sollen getötet werden.“ Mordechai und Ester und alle Juden erfuhren davon 
und waren sehr erschrocken und hatten große Angst. Aber Mordechai sagte: „Nur Ester 
kann uns retten. Sie muss zum König gehen und ihn umstimmen.“ Ester war besorgt 
und wusste nicht, ob das gelingen würde. Aber sie wusste: Gott wird mich nicht allein 
lassen. Er hat mich nicht durch Zufall Königin werden lassen. Mit Gottes Hilfe werde ich 
die Juden retten.
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Ester sagt zu Mordechai: „Mordechai, versammle alle Juden. Fastet und betet, drei Tage und 
Nächte. Meine Dienerinnen und ich wollen es auch tun. In drei Tagen will ich zum König 
gehen.“ Ester weiß, dass sie ohne Aufforderung nicht zum König gehen darf. Doch sie sah 
keinen anderen Ausweg. Nach drei Tagen im Gebet wagte Ester sich zum König. 

Der König war sehr erfreut Ester zu sehen und fragte sie: „Was führt dich zu mir?“ Ester antwor-
tet: „Mein König, wenn es dir recht ist, dann komm doch heute mit Haman zum Abendessen 
vorbei.“ Der König folgte Esters Einladung, holte Haman herbei und ging zu Ester. Haman ging 
in bester Laune vom Abendessen von der Königin nach Hause. Auf dem Weg traf er Mordechai, 
der sich wieder nicht vor ihm verbeugte und damit gegen das Gesetz verstieß. Haman wurde 
wütend und die Wut platze es aus ihm heraus: „Mir geht’s erst gut wenn dieser Mordechai 
endlich weg ist! Ich werde ihn töten lassen.“, dachte er bei sich. 

Ester 4,
15-5,14

Sonntag, 10. September 2023

Ester traut sich
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Haman, Ester und der König saßen zusammen beim Essen. „Du hast einen Wunsch frei“, 
sagte der König zu Ester. Ester überlegte und nahm allen Mut zusammen: „Ich will, dass du 
einen Brief schreibst“, sagte sie zum König. „Einen Brief an alle Leute im Land: Sie sollen 
gut mit den Juden umgehen und ihnen nichts Böses tun.“ Der König war ganz erstaunt: 
„Wer tut denn den Juden Böses?“, fragte er. „Ester zeigte auf Haman: „Er – Er will, dass 
es keine Juden mehr gibt.“ Da wurde der König zornig und ließ die Wächter kommen: 
„Bringt Haman weg, er soll nicht mehr bei mir sein!“, rief er. Dann schrieb der König 
einen Brief an alle Städte. Darin stand: „Ihr sollt den Juden nichts tun.“ Schnell wurde 
der Brief im ganzen Land verteilt. Esters Mut hat sich gelohnt. Die Juden waren gerettet.

Ester 6-8
Sonntag, 17. September 2023   

Ester rettet das Volk
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Die Juden in Susa freuten sich. Mordechai und Ester hatten sie gerettet. Vor Freude tanz-
ten sie und feierten ein richtig großes Fest. Haman war nicht mehr da und sie konnten 
weiter an ihren Gott glauben. Viele Tage lang feierten sie. Das Fest wurde Purim genannt. 
Mordechai schrieb alles auf, was in diesen Tagen geschehen war. Noch heute feiern die 
Juden das Purimfest und freuen sich darüber, dass Ester so mutig war.

Ester 9,
17-32

Sonntag, 24. September 2023   

Purim: Ein Fest für Ester







Lösungen
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